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Standort /Geologie

Naturraum

Großseggen-Ried etwa 1 km westlich von Fahrenholz

Senke inmitten der welligen Grundmoränenhochfläche

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Nährstoffeintrag von der Ackerfläche

Gehölzpflanzung im Böschungsbereich

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12856

X

Im Verlauf einer flachen und langgestreckten Senke inmitten einer großen Ackerfläche etwa 1,15 km  ostnordöstlich von  Kriesow befindet 
sich eine nasse an ein Entwässerungsystem (früher offener Graben) angeschlossene Senke, die wahrscheinllich nicht als echtes Soll 
eingestuft werden kann. Teile der Senke können zeitweise flach überstaut werden. Zum Kartierungszeitpunkt lag sie aber ganz trocken.
Ursprünglich wurde die Senke als Mähwiese genutzt. Im Sohlbereich steht oberflächlich kein Torf an. Die Senke wird fast vollständig von 
einem sehr artenarmen Sumpfseggen-Ried eingenommen. Nur im tiefstgelegenen und periodisch flach überfluteten Bereich wurde ein kleiner 
Flutschwaden-Rasen mit Phalaris arundinacea angetroffen. 

Die relativ flache und niedrige Außenböschung ist mit einer Quecken-Brennessel-Flur bewachsen. Gehölze fehlen. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Agrostis stolonifera Carex elata Cirsium arvense Elytrigia repens
Glyceria fluitans Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus
Phalaris arundinacea Polygonum amphibium Rorippa amphibia Solanum dulcamara
Sparganium erectum Urtica dioica

Calystegia sepium Carex riparia Phragmites australis


